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288 . Dienstag den S . Dezember 1918 . 85 . Jahrgang .

Tagssnsuigkette «.
B « de » .

G Karlsruhe . 8 . Dez Der Großhsrzog
hat dem in Ruh stand tr tendrn Oberbürger¬
meister De Karl WilckenS in Heidelberg
den Stern zum Kommandeurkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen .

X Heidelberg . 8 Dez . Dem aus dem
Amt schrisenden Oberbürgermeister Dr .
WrlckenS ist ein Handschreiben des
Großherzogs zugehörigen , in welchem der
G - oßherzog dem Odeibürgecmeister seine
warme Da kbmket und seine besondere An¬
erkennung für alles auLspricht , was er in
langen Jahren seiner Wirksamkeit an der Spitze
der S ' adt H ' delberg geleistet hat . In dem
Sch eib n he ßt es sodann : „Aus den Kreisen
Ihrer Mitbürger stad Ihnen in diesen Tagen
viele B . weite treuer Anhänglichkeit und dank¬
barer Verehrung zuteil geworden , die mich
sehr ersreut haben und die Ihnen gewiß den
schönsten Lohn für Ihre Arbeit bieten . Um
Ihne « auch meinerseits ein sichtbares Zeichen
meiner landesherrlich ?« Anerkennung Ihrer
hohen Verdienste zu geben , dis sich nicht auf
Ihr Gemeineeamt beschränken , sondern manches
weitere Gebiet des öffentlichen Lebens um¬
fassen , verleihe ich Ihnen hiermit den Stern
zum Kommandeurkreuz meines Ordens vom
Zährm ^er Löwen . Ich sende Ihnen z -gleich
mene herzlichsten Wü sch ? für Ihre baldige
W ederherstrllung .

" — Auch von der Groß -
herzogin Luise ist Dr W IckenS ein Tele »
pramm zuzegangen , in dem der Rücktritt des
Oberbürgermeisters aufrichtig beklagt und her -
vorg hoben wird , daß die Davkba - keit in der
Herzlichkeit dir langjährigen Beziehungen dev
Großhrrzogin Luise und dem Oberbürger¬
meister unvsr ändert die gleichen bleiben .

vL Karlsruhe , 8 . Dez . Die nat . - lib .
Fraktion der 2 Kammer hat sich nun -
mi hr endgü t>g konstituiert und zum 1 . Vor¬
sitz -- ' den Aba . R bmann . zu seinem St llver -

treter Abg Göhring , zum Rechner Abg . Kölbän
und zum Schriftführer Abg . Butter ernannt .

* Karlsruhe , 9 . Dez . An der Technischen
Hochschule hier har zum erstenmal in der Ab¬
teilung für Architektur eine Dame die D plom -

prüsung abgelegt . ES ist dies Fräulein Thekla
Schild aus Karlsruhe , welche in der Haupt¬
prüfung das Gesamt - Urteil „mit Auszeichnung
bestanden " erhalten hat .

dQi Karlsruhe , 8 . Dez . Die von dem
Stadtteil Daxlanden schon längst gewünschte
Straßenbahnoerbindung mit der Residenz
ist jetzt insofern verwirklicht worden , als heute
dis Lokaibahngesellschait ihre Linie Kühler
Krug - Grünwinkel - Daxlanden eröffnete .

Karlsruhe . 8 . Dez . (Der General -

Pardon des WehrbeitragSgesetzeS .)
In der „ KarlSr . Ztg " erfolgt folgende amt -

lichs Mitteilung .' Da über die Auslegung des
§ 68 des W hrbeitragSgesetzes Zweifel ent¬
standen waren , hat der Herr Reich ? schatz -

ftkretär auf eine Anfrage im Reichstag er¬
widert , daß die in jener Gesetz Svorschrift vor¬
gesehene R chtswohltat ( Freiheit von der
landesgefetzüchen Strafe und der Verpflichtung
zur Steuernachzahlung , wenn jemand Ver¬
mögen oder Einkommen , das er bisher der
Lander besteuerung entzogen hat , bei der Ver¬

anlagung zum Wehrbeitrag oder schon vorher
bei der Veranlagung zu den Landessteuern
nachträglich angibt ) nicht nur denjenigen zugute
kommt , welche einen Wehrbeitrag zv entrichten
haben werden , sondern überhaupt ollen R .-ichS -

angekörigen und den sonstigen in W 10 u . 11
der WehrbeitragSgesltzeL bezeichneten Personen ,
welche das Versäumte bri dem oben erwähnten
Anlaß nachholen . Durch eine demnächst im
Grs tzeS - und Verordnungsblatt erscheinende
B kanntmachung werden dis Beteiligten hierauf
noch besonders aufmerkiam gemacht werden .

^ Heidelberg , 8 . Dez . Wie noch er¬
innerlich , zeichnete sich bei der Rettung der

Passagiere des brennenden Dampfers Bolturno
der Kaptän des LlryddampferS „Seydlitz "

Hagenmeyer durch Tapfer k :it , Entschloss :n-
heit und groß ; Umsicht aus Der Gcoßh rzog
hat j tzt Kapitän Hagenmeyer das Ritterkreuz
2 . Klasse mit E -chenlaub des Zähringer Löwen -
vrdens verliehen . Die Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger hat Hagenmeyer dis große
goldene Meldaille zute .l werden lassen . Hagen -
m yer ist ein Sohn der Heidelberger Gegend ,
sein Vater lebt als Pfarrer a . D . im nahen
Zregelhausen .

/ > Baden - Baden , 8 . Dez . Der Stadt
Baden wurde vom Ministerium des Jauern
die ErlaubiS zur Veranstaltung einer Lotterie
von 4 Zit Hungen bei der je 2165 Geldgewinne
im Gesamtbetrag von 23000 ^ ausgespielt
und je 60000 Lose , das S . ück zu 1 auS -
gegebrn werden , erteilt .

Z- Offenburg , 8 Dez . In einer am
Sonntag hier obgehaltenen Vertrau ? nSmärner -
versammlung der nat -lib Prrtei des 7 . bad .
ReichStagSwahlkreises Kehl - Offenburg wurde
der bisherige Vertreter dieses Wahlkreises ,
Stadtrat L . Kölsch in Karlsruhe einstimmig
wieder als Kandidat aufgestellt Stadtrat Kölsch
hat die Kandidatur angenommen .

Deutsches AtetH .
Berlin , 6 Dez In der morgigen

Reichstagssitzung wird , wenn eS möglich
sein wird , sofort in die ungestörte Beratung
des Etats einzutrsten , der Rsichskanzlee
gleich nach der Eröffnung der Sitzung Mit¬
teilungen über die auswärtige Politik machen .

— Der Reichstag rach dem Stand
vom 4 . Dezember . Die Stärke der Frak¬
tionen ist folgende : Sozialdemokratie 110 ,
Zentrum 88 , Nationalliberale 46 , Konserva¬
tive 43 , VolkSparter 43 , Polen 18 , Reichs¬
partei 12 , Ellaß - Lothringer 9 , Wirtschaftliche
Bereinigung 7 , Welfen 5 , Reformpartei 3 ,
Wilde 8 Erledigt sind zur Zeit 5 Man¬
date (Leobschütz , Rosenberg , Off -nburg , Je¬
richo » und Köln - Land ) Seit dem Zusammen¬
tritt des Reichstags haben bis jetzt 24 Er¬
satzwahlen sta ' tgesurden , und »war 15 in -

HieuiLetorr . 45)

kW MNIWII .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Schluß .)

Der zweite Sommer nach BorkevhagenS
Tod war ins Land gezogen . Lena saß auf
der blumergeschmückten Terrasse und schaute
träumerisch m die Ferne .

Zum erstenmale hatte sie, der großen Hitze
wegen , ihre Trauerkleider mit einem luftigen
we ß n Gewand vertauscht . Sie sah so jung
und mädchenhaft aus , trotz des ernsten , sinnen¬
den Ausdrucks im Gesicht .

Besucher kamen wenig nach Borkenhagen .
Auch H inz Romitten hatte es noch nicht ge¬
wagt , Lena aufzusuchen , obwohl er voll heißer
Sthnsucht ihrer gedachte . Nur einmal war er
ihr begegnet im Walde . Da stand sie ihm
ernst , fast fremd gegenüber in ihrem schwarzen
Kleide mit den traurigen Augen . Sie trauerte
noch ehrlich um ihren Gatten , trotzdem er da¬
mals schon fast ein Jahr tot war . Schweigend
hatte sie an ihm vorübergehen wollen . Da
batte er schmerzlich ihren Namen gerufen .
Sie war zusammengezuckt und hatte deu Fuß

vrrhalten . Dan « schüttelte sie den Kopf und
zeigte auf ihr schwarzes Kleid .

Er hatte sie verstanden . „ Lena — ich
warte in Geduld , bis Du mich rufst .

" So
hatte er leise gesagt und war gegangen . . .

Nun waren fast zwei Jahre vergangen ,
seit Franz Borkenhagen gestorben war . Aber
Lena hatte Romitten noch nicht gerufen . Sie
kam innerlich nicht loS von Franz und ver¬
mochte noch nicht an ihr eigenes Glück zu
denken . -

In Warnstetteu aber war inzwischen Helles ,
lachendes Leben erwacht . Käthe schaltete und
waltete voll Frohsinn und Heiterkeit als Freds
geliebtes Weib in Warnstetten , und pünktlich
war am letzten Ostertag ein Stammhalter in
Warnstetteu eingetroffen . Der hatte es ver¬
standen . seinem Großvater die Liebe und
Zärtlichkeit abzunötigen , die dieser einst für
seine Kinder nicht übrig gehabt hatte .

AlS L na noch träumend auf der Veranda
saß , wirbelte Plötzlich aus einem vorfahrenden
Wagen ein hellblaues , duftiger , lachendes
Etwas . Gleich darauf hing Käthe Warnstetten
jubelnd an LenaS Halse .

„FamoS , Lena , endlich hast Du die schreck¬
lichen schwarzen Kleider abgelegt ! Nun brauch
ich Dich nicht erst darum zu bitten . Ich will

Dich entführen . Teuerste . Du mußt mit nach

Warnstetten hinüber . Heute ist nämlich ei»
großer Tag ! "

Lena sah lächelnd in das rosige G sicht.
„ Komme nur erst zu Atem , Käthe . Was ist
denn das für ein großer Tag ? "

„Der achte August , Lena .
"

Die schüttelte den Kopf . „ Dies Datum
sagt mir nichts .

"

Käthe schlug vorwurfsvoll die Hände zu¬
sammen .

„Und Du willst eine liebevolle Tante sein ?
Der achte , Lena — unser Bub ist doch am
achten April geboren , vier Monate ist ec
heute alt .

"
L na lachte . „ Mir scheint , ihr feiert de»

Geburtstag eures Prinzen recht oft . Jede »
Monat einmal . Ist das nicht ein bißchen viel ? *

Käthe lachte . „ Ach geh , sei nicht lang¬
weilig . Nun loS — nimm Hut und Hand¬
schuh So wie Du bist , nehme ich Dich mit .
Fred braut schon eine Bowle , wir haben noH
Erdbeeren gefunden . Sie « arten zu Hause
schon aus Dch "

„ Ach , Käthe — ich störe Euch doch blotz
die frohe Stimmung .

"

Käthe setzte sich auf ihre Stuhllehne und
sah ernst zu ihr herab ;

„Schäme Dich . Lena . Wie kann man sich
so in ein freudloses Leben einspinnen . Wen »



in Teitwe ler . wo er irrem Verhafteten
einen Säbelhieb versetzte , vor dem Kriegs¬
gericht zu verantworten haben . Oberst
v . Reuter soll , wie man hört, rb nfalls vor
das Kriegsgericht gestillt werden wegen der
am 28 Nov vorgr kommcnen widerrechrlichen
Verhaftungen und Freiheitsberaubungen.

Hamburg , 8 . Dez . Das Luftschiff
„ Sachsen " ist gegen V-12 Uhr auf der
Quickborger Heide aufgrstiegen und um
1150 Uhr auf d : m Flugplatz Fuhlsbüttel
glatt gelandet.

München , 8 . Dez . Ais gestern „Tristan
und Isolde " beginnen sollte, trat Herr Re¬
gisseur Prof. Wirk vor die Rampe und ver¬
kündete dem stauaenden Publikum — einem
ausverkauften HauS ! — , daß die Bor -
stellung nicht stattfinden könne . Zwar
war der Trjstan-Gastsänger , den man fiH für
den Abend verschrieben hatte , Herr Bischofs
aus Straßburg , angekommer , aber es fehlte
ejine Sängerin der Isolde . Frau Mottl -
Faßbender (die dem Theater indessen schon
vor 2 Tagen einen Bronchialkatarrh an-
gikündigt hatte ) , war im Verlauf des Sonn¬
tag - Nachmittags plötzlich so heiser geworden ,
daß sie obsagen mußte . Eine zweite Sängerin
der Isolde konnte in München nicht gefunden
werden . Eine anders Oper konnte man in der
Eile — schon wegen der fehlenden Frauen¬
chöre — nicht einschieben. So mußte man lt .
„ Münchn - Neuest . Nachr .

" das ausvsrkaufte
HauS nach Hause schicken .

Kraskreich .
* Paris , 8 Dez Das Kabinett ist

endgültig wie folgt gebildet worden : Vorsitz
und Auswärtiges : Doumergus, Justiz : Bien -
venu Martin , Innere« : Renoult , Finanzen :
Caillavx , Krieg : Noulers , Maria« : Monis ,
öffentlicher Unterricht und schöne Künste : Bi-
Mani . Handel , sowie Post und Telegraph:
Malvy, öffentliche Arbeiten : Ferdinand David ,
Ackerbau : Raynaud , Kolonien : Lebrun , Arbeit
und soziale Fürsorge : Lstin. Zu UnterstaatL -
sekreiären wurden ernannt : für Inneres :
Raoul Prrrt , Krieg : Maginet , Handelsmarine:
Ajam Das Urttrrstaatskekcetariat für das
Finanzministerium wird abgeschafft , das der
schönen Künste soll morgen besitzt, werden ,
wahrscheinlich mit Abel Frrry oder Jacquisr .

Bulgarien.
* Sofia , 9 . Dez Nach den bisher b>

kannt gewordenen Wahlresultaten dürfte die
liberale Regierungspartei 130— 150 Mandate
erhalten, die beiden Sozialistischen Fraktionen
zusammen über 20 , die Agrarier gegen 20,
die Demokraten etwa 10 Mandats . Die Ge-

schow Partei dürfte 5 Mandate , die Danew-
Partei gar keines erringen.

Amerika .
* New - Dork . 9 . Dez . Der Prozeß

geg ^n den Mädchenmörder . Pfarrer
Schmidt , hat gestern begonnen .

Verschiedener .
— .Ephraim , stehe still und be¬

sinne Dich , Du rennst in Dein Ver¬
derben ! " So raunte mir mein humorvoller
Schwager zu , der s it einiger Zeit bei mir
zu B-such weilt , als ich ihm eine im Schau¬
fenster eines Kaufhauses liegende Uhr zeigte,
drs ich bcabsich tgre zu kaufen. Der gute
Schwager ist V stteur (Arbeitsprüfer) in einer
berühmten Uhrenftb >k der Schweiz . „Besinne
Dich ! " sagte er nochmals . . Die Gme eines
Uhrwcrk-S zu bemteilin List Du außerstande ,
aber auch der Verkäufer in diesem Lad n ist
hierin nur Lais , er würde Dch lediglich im
V . rkaufZintertffr beraten. Merke wohl : Ein
wccharisches L bsA . sen , w e es eine Uhr ist.
mußt Du nur von einem wirklich Fachkundigen
kaufen. Wisse .

" sagte er weiter in feinem
„ Schwizer Dütsch"

, .wir Schweizer fabrizieren
zwei Uhcsmtea , ein : saubere Ware und da¬
neben auch eme sogenannte Handelsware.
Düse l tz : rre tickert auch ganz fein , und
brilliert wie eine schöne Uhr . Aber sie krankt
durchweg schon in der Geburt, denn die Fixig¬
keit bü der H rstellurg bedingt die Qualität '.
Sie ist iür Händür , Ramscher , L chhäuser
und V . rsandhä assc ein b qaemer AsckaufS-
artikel , für dre P axs jedoch unzuverlässig .

- Du , als Charakrerms,sch , aber kaufe Dir
etwas Gediegenes ! — GH zu Deinem er¬
st obtrn Uhrmacher — ich gehe gern mit —

ldort wast Du imrmr fachgemäß un ) am
' sichersten bedient werden .

"
! sAmtSgericht Durlach .s Tagesordnung zur
j Gch - ffengertKIKsttzU » - am Mittwoch oen
, 10 Dezember 1913 , vorm . 9 Uhr : 11 Karl Ortholf

von Unterreichenbach wegen Bettels . 2) Karl Friedr .
Scharnberger von Karlsruhe wegen Bettels und Land¬
streicherei. 3) Simon Stöber von Kirchheim wegen
Beleidigung . 4) August Hermann von Durlach wegen
Diebstahls . 5) Gustav Rieth von Durlach wegen Be¬
leidigung des Jakob Herrmann in Durlach 6) I .

! Pr Kl.S . der P . Beis :l Ehefrau in Eichtersheim gegen
i Hch Bohner in Durlach ._

«n bei ,
Liisum»,Usxsllsetm»,,uni Xo^kvsli, Itüeksu-

uni L!s.F»ns<:üiuerMn.
Ist »uok ein ullivvrssllssroilstts -

mlttsl. .Lmol" «lLrkt, erauioirt, srtrisokt , belebt.
Luerbeuntu . e -evkoblen vvu dsrvorrsgeuisuLerLtsu .

kieis L Flesebs Ä. — .78 , tl. t .W, U. - —.
V er »» i»a . NU

2u ksbon in allen Apolbelrsn unlt vrogorion

folge des Todes des bisherigen JnhoberS
(Traeger , Bachmeier . Dr . Will - Schieltstadt ,
v . Normann, Finster, Will - Stolp . Dr . Schädler ,
v . Kaphevgst , Frhr . v . Thünefeld . Frhr v .
Malsen , Kaden , Graf v . Kanitz , Kohl , Dr .
Lender und Bebel), 5 infolge Mandatenieder-
legung (Frhr. v . Hertling , Dr Becker - Köln,
Roeren , Dr . Kämpf und v Halem ) , 4 in¬
folge Ungültigkeitserklärung (Pauli -Hagenow ,
v . Oertzen, Vietmiyer und v . Kröcher )

* Berlin , 8 . Dez . Zum erstenmal wird
vom Stad! Parlament eine Frau als Büreer -
deputierte vorgeschlagcn, nämlich die Vor¬
steherin der Armrnkommisston, Frau Ottilie
Gerndt .

Berlin . 7 . Dez lieber die Fahnen¬
flucht eines Hauptmanns berichtet der
. Berl . Lokülanz " : Der Hauptmann Klinge ,
der früher als Oberleutnant vom 30 . Jnf -
Regt . in Saarlouis zur Gewehrprüfungs-
kommission in Spandau kommandiert war,
wurde am 1 Oktober unter Beförderung zu
seiner jetzigen Charge zu seinem Regiment
zurückberuft» . Er erbat einen neuen lOtägigen
Urlaub , von dem er jedoch nicht zurück¬
kehrte . Von seinem Regiment wurde Havpt-
mann Klinge daraufhin für fahncr flüchtig er¬
klärt. M .t ihm ist auch seine Ehefrau ver¬
schwunden. Jetzt stellt sich heraus , daß Haupt¬
mann Klinge größere Verbindlichkeiten ,
u. a . eine Wechselkurs von 12000 Mk. em -
gegangen war , dis fällig wurde . Der Wechsel
ging zu Protest und wird jetzt gegen den
Hauptmann und seine Ehefrau, beide unbe¬
kannten Aufenthalts, öffentlich eingeklagt.

* Berlin , 9 . Dez . Das Luftschiff
. Hansa " unternahm gestern 3 militärische
UebungLfahrten ; ber der ersten wurde eme
Luftpost herabgeworfen mit der Bitte, ein
Kommando nach Reinickendorf zu schicken , wo
eine Notlandung zu UebungSzwccken vorgc-
nommen werden sollte. Sie ging glatt von-
statten. Die dritte Fahrt erstreckte sich von
Potsdam nach Ferch und zum Schwielo - See,
auf dem eine Wasseclandung vorgenommen
wurde.

Berlin . 8 . Dez . Wie jetzt nach dem „B .
T " feststeht, kehrt das 99 . Infanterie - Re¬
giment nicht mehr nachZabern zurück.
Es kommt nach Kassel oder St . Avold .
Alle von General Deimling , Oberst v.
Reutter und Leutnant v . Forstner gegen
elsässische Bläter anhängig gemachten Klagen
sind zurückgezogen worden .

Straßburg , 6 . Dez . Wie der .Straßb .
Post " aus Zaberu gemeldet wird, wird sich
Leutnant v Forstner wegen des Vorgangs
das Dein Mann sth ^n löartte — außer sich
würde er sein . Zwei Jahre fast hast Lu ein-
fvm geübt . Ach — und das Leven ist doch
ss schön ! Und da drüben über dem Walde
— da schlägt ein treues Herz nach Dir . Gott
selbst hat Euch den Weg frei gemacht , auf
daß ihr Euch angehören könnt. Franzens Ver¬
mächtnis hast Du schlecht erfüllt. Er wollte
Dein Glück . Denkst Du denn nicht daran, was
Romitten leidet . Jeden Tag , jede Stunde hofft
er , daß Du ihn rufst . Liebst Du ihn denn
nicht mehr?"

Aus LenaS Augen fiel eine Träne nieder .
.Doch, Käth : — aber ich fürchte mich vor

dem Glück .
"

Käthe schluckte krampfhaft . Am liebsten
hätte ste mitgeweint . Aber sie bezwang sich
tapfer und zog Lena lachend empor .

„Komm , Du Unverstand . Ich werde Dich
mal ordentlich durcheinanderrütteln Fred und
Dein Vater verlangen immer von mir, ich soll
Dich schonen . Damit ist eS jetzt aus und
vorbei. Sonst schonen wir Dich zuletzt noch
in ein Einsiedlerleben hinein .

"
Sie klingelte energisch nach der Zofe .
„Hut und Handschuhe für die gnädige

Frau , Marie ! Aber ein bißchen schnell ! "
Lena mußte lachen . „Du gehst ja gut mit

mir um.
"

„Jawohl — ganz schonungslos . Nun
«oache nur auf, Dornröschen .

"
Lena mußte sich fügen . Ehe sie wußte ,

wie ihr geschah , faß sie neben Käthe im Wage«.
Zn Warnstetteu wurden die beiden Damen

freudig begrüßt. Warnst tten kam ihnen mit
dem Stammhalter auf dem Arm entgegen .
Der sprudelte ein drolliges Kauderwelsch zur
Begrüßung.

Fred führte , nach einem schnell und verstohlen
gewechselten Seitenblick mit seiner Frau, seine
Schwester in das Zimmer , in dem sie damals
von Romitten Abschied genommen hatte.

„Tritt ein , Lena . Wir andern kommen
gleich .

" sagte er und schob sie in das Zimmer,
die Türe schnell hinter ihr schließend .

Lena warf einen Blick m das jetzt so
freundliche , mit Blumen geschmückte Gemach.
Aber regungslos blieb ste stehen

Am Fenster saß Heinz Romitten und
sprang erschrocken auf. als er ste erblickte .

Sie sahen sich eine Weile regungslos an.
Endlich faßte er sich . »Lena — Du hier ?

Ich wußte nicht — Fred ließ mich holen "
. Käthe — sie hat mich ebcn von Borkm

Hagen herübergsbracht — ich wußte auch nicht
— ich — " Sie schwieg

Ec sah sie an mit heißer Sehnsucht im Blick
. Lena - von Tag zu Tag Hab ich auf

Deinen Ruf gewartet. Warum marterst Du
mich so ? Liebst Du mich nicht mehr?"

Sie strich das Haar hinters Ohr. erglühend
und zitternd stand sie vor ihm . Dann sagte
sie leise : „Rufen kann ich Dich nicht. Wrnu
Du nicht selber kommst . . .

"
Da war er auch schon an ihrer Seite und

riß ste in seine Arme. .Lena — hier auf
dieser Stelle nahmen wir emst Abschied . Jetzt
halt ich Dich — für alle Ewigkeit .

"

Sie nickte lächelnd. Er kügte sie mmg .
Stumm hielten sie sich umschimigerr , lauge

Zeit.
Nach einer Weile , als dis beiden Menschen

noch immer f st umschlunam beieinander
standen , tauchte plötzlich ein blonder Kopf am
F .-nster auf. Lachende Blauaugen schauten
nS Z mmer . Schnell verschwand die Lauscherin .

Aber gleich darauf erschien sie , Bubi auf dem
Arm , in der offenen Zimmertüre und schwenkte
einen Blumenstrauß.

„ Wir gratulieren — zu vieren ! " rief sie
vergr ügt.

Fred und Warnstetten lugten hinter ihr
ins Zimmer.

Romitten und L na wandten sich lächelnd
um . — „Ihr Verschwörer ! " sagte Lena .

Käthe lachte. „Na , wenn ich nicht ein
wenig Vorsehung gespielt hätte, wärst Du alt
und grau geworden , ehe Du Deinen armen
Heinz erlöst hättest . So eine Quälerei kann
kein Christenmensch ruhig milanscher» !"

Romitten küßte ihr die Hand. „Tausead
Dank , Frau Käthe .

"
Fred füllte die Bowlengläser .
„ ES lebe, was wir lieben ! "
Lena und Romitten stießen au . Ihre

Augen begegneten sich im alten Glanz.
Die Vergangenheit war überwunden . . .
Ihrem ersten Mann hat Lena immer ein

treues Andenken bewahrt. Aber ste hat eS
gelernt , glücklich zu sein.



Dünger - Versteigerung.
Mittwoch , 10 ds . Mts ,

vormittags 9 Uhr , läßt das Bad .
Trainbataillon Nr 14 mehrere
Haufen Tagesdünger meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigere

Dasjenige , welches

_ den am 29 . v , M . auf
dem Wege zur Krone verlorenen
Pelz aufgehoben hat . wird auf¬
gefordert , denselben in der Exped .
d . Bl . abzugeben , widrigenfalls die
Angelegenheit dem Gericht über¬
geben wird , da das Betreffende
beim Aufheben gesehen und er¬
kannt wurde

Klangen M am
Freitag den 5 ds .

in der Pfinzstr in der Nähe der
Schreinerei Löffel eine geschlossene
Lohudüie mit Inhalt . Der ehr¬
liche Finder , resp . diejenige Person ,
welche über den Verbleib des Geldes
irgendwelche Angaben machen kann ,
wird gebeten , ihre Adresse in der
Expedition d Bl . abzugeben . Be¬
lohnung in jedem Falle zuaesichert .

Mn Doppelschlüssel
am Sonntag verLoreu gegangen.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
bei der Expedition dieses Blattes .

Waldsägen in allen Längen,
Hanvsägen , Beile , Mörschel , Scheitkeile n . Feilen

VE ?" unter voller Garantie "HAU

Hilenkandtun « . Akunienkr . 15.

! Feinste Pflanzenbutter ,
j Vorzüglich zum Braten ,

Backen und Kochen .

Mrr/r. Äant wo- mwr,

A,' /
^ /

"
7s kreis äer Seite 4V kkg .

„ „ vrtzms 75 kkg .
erkültlieb i » üer

Oentral - Drogerie kaut Vage!
A «ller - Drogerie knv . sieter

miä slls » «inscblitxixrn 6esckz.kt >-» .

W Des delikaten Butterge -
W schmackes wegen besonders

beliebt zum Brotaufstrich .
lrunerona , Pflanzenbutter (Maraattne ,

Überall zu haben . Pfund S0 Pfg .
Man achte jedoch auf die blaue

" »lir ' .-lnairuna m>- Dasinkletter »-

rsknbsilkunlle
UUSr ^ « i»8tr . IS .

Re » ! klon !
Leine Kalle » küüs medr !

llsirbsrs stussbsnk

JnngeresDrennmadchenoder
aushilfsweise eine Lauffrau für
sofort gesucht. Zu ertragen bei
der Expedition dieieS Blattes .

WlMll ^
gesucht Offelten unter Nr 385
an die Expedition dieses Blattes .

Ein gut rentierendes kl

mitten in der Stadt mit Laden ist
zu verk Geeignet für Gärtner ,
Milchhändler , Arbeiter Anz nur
Mk 2000 Angebote unter Nr 384
an die Expedition dieses Blattes .

Haus - Verkauf .
Wegzugshalber ist sofort oder

später das Haus Killisfeldstr 7
um annehmbw es Gebot mit großem
Garten und sofortigem Bauplatz zu
verkaufen Zu erfragen im 2 St .

Haus - Berkums .
Wegen Wegzug sosott billig zu

verkaufen em Wohnhaus m Laden ,
4 Wohnräumsn , 1 Zimmer mit
20 gm , 3 gr . Speicher , Stallung ,
Schweinstall u . Heuboden Näheres

Adlerkrake 13 . patt

Wegen Wegzugs rst eine Bieie -

Aimmer - Wohnung mit Zugehör
sofort oder später zu vermieten

Sophie « ftrasie 3 . 4 St
Eine Mamardenwohuung von

2 Zimmern und allem Zugehör
sofort oder später zu vermieten

Mittelstrahe 7

Hübsche Raume zu Bureau¬
zwecken und als Lagerraum ge¬
eignet für sofort oder später
Leopoldstraffe 3 zu vermieten
Näheres daselbst od r Leopoldstr . 7

Gut mövl . Zimmer
auf 1 Jan od später zu vermiet .
Unter 2 die Wahl , in ruh . Hause ,
vis- ä-vis d . Schloßgarten . Näheres
in der Expedition d Bk

Zwei uamöSlierle . gui yelz
bare Zimmer sofort zu ver¬
mieten Leopoldstr . 3 . Näheres
daselbst oder Leovoldstraße 7

vermieten auf wwrr eine
schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern , Bad , Keller und Speicher
Zu erfragen b i

Joh Aicher , Gipserm
'tr ,

Wernqarterstrake 1 , 2 . Stock .

in der Nähe der neuen Kaserne
ist Umstände halber billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Wohnung von 4 Zimmern
mit Bad , Speisekammer . Man¬
sarde und sonstigem Zubehör auf
1 . April 1914 zu vermieten Zu
erfragen bei der Exp . d . Bl

Schöne Wohnung nur 2 Z,m
mern , Glasabschluß , G - s u Wasser
mit Küche , Veranda u sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten

Aue . Gartenstraße 3.
Schöne Einzimmerwohnung mit

Alkov , Küche samt Zubehör an
paffende Leute sofort zu vermieten .
Näheres Mittelttraffe 10 . 2 St .

In meinem Neubau Pfii . zstr . 35
habe ich eine schöne Wohnung von
2 großen und 1. kleineren Zimmer
im 4 Stock auf 1 Januar 1914
zu vermieten . Näheres bei

Gustav Petry , Pfinzstr. 28 .

Bitte recht
freundlich

bei Bedars . in

Wlogr.
'

AMllllen
sich meine

Modelle ari¬
schen zu wollen .

Besonders
empfehlens¬

werte Weih¬
nachts -

Geschenke .

Comprerre Ausrustungen mit Appa¬
rat »von Mk 3 .— an .

Jul . Scharfer . Blumen- Drogerie
Hauptstraße 4.

Bildschön
macht ein zirt -k . reines Gesicht , ronges,
juqendfn'ches Aussehen und weißer ,
schöner Teint . Alles dnS erzeoai

Steckenpferd - Seife
i die beste Lilienmilch - Seife ) >

Stück 50 Pf Die Wirkung erhöht
Dada - Cream !

weicher rote iwd rissige Haut weiß und
sammetweich macht Tube 50 Pf . i»
beiden Apotheken.

8SSSSSSSSSSS
s

»
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s
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IM 8

^ - . . ^
ßH « eg « n U mLug

lg
' ' »ul

8 üvrreiL- u . vaWkL - «
» vdreu s

in 6oIS nnrl Lilbsr , sovis 8

Z VLllä- ü. VeeL^ vürsü Z
empkisblt kZI

^ klloll 8csiälsr A
sg lisuptsikslls 28 . A

o . k k . N.
vroselllleit - , Nassen - , ^ utv -,

Xirekvn - null Aimmorktzirmnss.
Raueli - nnS gsrnodlos .

VIStütvtilsu -VsrbrsuvL : 3 Lturräon 1 kk .
LllswtsdriLsnt kür cksn g»u2sn Ss -

siric Vurlsvli :

KöK«- 1roiI ! 0 i , Vurlael ».

Gesiebtes

MWM
(zum Gäosestopfen -
10 Pfund Mk . 1 . —

100 Pfund Mk . 9 3V
200 Pfund Mk 18 . —

6 en . d "
7^clee> deksnTiie "

NW -M

Schön . Vogelkäfig , Eisenbahn in .
viel Schienen , Festung , Laterna
mag , getr . Anzüge f . Jüngl , dar .
ein s . gut . schwarz , blll . z . verk .
Wo , saat d e Exo d Bl .

In garsutlsit MH » ,M

Eine guleihattene I' uppsn -
Iküokv ist zu verkaufen

_ Hauptstr 43 , 3 St

Einige Spinmädchen
mit Kunkeln zu verkaufen ; auch
sind neue zu verkaufen .

Garlrastr . S , 2 St r

^ In garsutlsit

»
» jlL0k6llä6r^ N886dlAg
Gs mit » kara « - 8eik« xebeilt. pür t — 2
FU. kemonen 1 .90 Uk. l'ür l — 2 Kiinier

1,00 Ab . kür veraltete kiille 2 .90 Ulc .
lleracblas . Xnr akn« Leru5<störm»e.

Mz zllew-tiieäerliige in äer Miller - Drogerie
^ . - Lugust kstsr .
Gs tieck aaevärt !, per klaob nahm ».

In schönster Lage ve,m « chioß-

garten ist ein gut möbliertes
Zimmer an svliden Herrn zu
vermieten

Ettlingerstratze 1» , 4 St

ömm MN » SS.
Morgen Mittwoch

wird

geschlachtet.
_ Jakob Lmk .

Alte Residenz .
Morgen Mittwoch

Schlachttag .
Auto « Kilb .

Eürisslrüume
sind in großer Auswahl zu billigsten .
Preisen am Mittwoch , 10 . Dez .
auf dem Weihnacht - markt zn
haben bei

_ Florian Schoch .

sirsnltolin ^opfsarbg
ermöglicht jeder Dame , sich in
wenigen Minuten selbst die aus¬
geblichenen Zöpfe rc . anzufärben .
Paket 50 -H . Für Puppenhaar

auch zn empfehlen
Läler - Drogerie L » g . kstsr .



Ment
^

gewükrs iek von Konto dis

gut tolxskndö IVsren :

(«z«sc
i îosoko

VekSvbnltt * 60 , 1 50 , 2 50
Versvbnltt * * 75, 1 75 , 3 —
Lognsv *** 90 , 2 . — , 3 .50
«sloksgkstV. 120 . 2 .—
Osdlnst 275
kxtts 1 . - , 2 .25 , 4 —

I-mizieMzcde^«
mit LokrsudonvorsokIuL und

"ikilikkoekor
Lognsv *** 90 . 1 20, 1 .25
Sberr^ Slsinif 90

Lnisette 1 .20, 2 —
Lergsmotls 120, 2 .—
Vuksoso 1 .20, 2 —
«uss 1 20, o _ _
8kekk> Srsnih 1 20, 2 _
Isisgenlob 1 20, 2 —
pfeikermiinr 1 .20, 2 —
Vanille 1 20, 2 —
kisr -Lognsv 2 _ 325
klekümmsl 2 50
hlsgenlillök 2 50
äbtel -Ullist 3 —
«sräinsl- l-ikör 4 . 75
likäutek - l-illök I 25 , 2 20
Leblkgs-Vssvkkolä. t 50, 2 .—Nrctmrrrr
koktss feinstes 3

Ivit;c!>zenvz;;er
koktes feinstes 2 — , 3 25

6etrriW««e!
Usrltv blau 1 25,2 20
lslsrllv tot 1 . 50 , 2 50

ZtelMzer
8°kll °bts 50 . 80 . 1 .40 , 2 40

TosMrmp
llnrierberg 1 60, 2 80

tim
Versvknltt 1 - 1 . 50, 2 .30
kokt ** 1 .30, 2 . —
ösmsHts 1 . 40, 2 . 50, 4 50

Lrrc
Vsksvbnlti i - 1 50, 2 30
kokt ** 1 .30, 2 . —
vstsvla l 40, 2 50, 4 50

HmWiner
Vl 10 .— , Vr 5 80 , V. 3 .60

fksniöslsoliek Lognso ***
Vi 8 50 , 4 .50

KsISmrrer
llsnrlgsr . Der I, »ek8 " 3 10

» rso 1 . 75,2 75
« UM 1 75 , 2 . 75
orange 1 . 75 , 2 75
« orössux 1 75 , 2 75
l) io moiston ^.rtikol sind miek
in kein Aosekliffonon KoraKon
nnä ^l^jolidn- Xi'n^ oü orknltiiek.

Otto 8eköülöi'
dlolöcl Wulst - rentlale u veükst.

» siip *« * »». 38 ,

Emngklislhr ätMkinhe Dmlch.
Sonntag den 14. Dezember , nachmittags V»4 Uhr :

Kirchen-Konzert
zu Gunsten des

MW» zkMMttiiS oom Koten Kreuz snr die
Kolonie» zor Wonnng eines Hilda - Kronkeohonses .

--------- Witroirkende : - ------ -
Sologesang : Frl . Kisengrein . Srpcau , Fcau Dr . tzngker , Alt ,
Herr Adolf Zipf , Bariton . Herr Bezirk- lierarzr KuSer . Batz
Solo - Violine : Frau Direktor M «« z . Cello : Herr Großh bad
Kammervirtuos I . Schwanzara . Contrabaß : Herr Amtsrichter
H . Lauck . Orgel : Herr Musikdirektor Bier . Herr Hauptlehrer
Naumann . Kirchenchor : Leitung Herr Hauptlehrer Geiger .
5tinderchor : Leitung die Herren Hauptlehrer Uectanns u Köger .

Direktion : Herr Hauptlehrer Bauman «.

Urogramm .
3

1 . Hsaln , 25 , Kirchenchor
? Meditation , Sopran, Biotine und Orgel

») Lvs vsrum .
k ) Resignation
c) Largo für Cello und Orgel
Vs vsLM I-auäawus , 2 Violinen. Cello , Contrabaß u. Orgel
a> Srie ans den » Gratorinnr Samson : Wie willig trägt

mein Baterherz .
b) Srie an » ^ nns bibl . Bilder aus den Palmblättern

von Gerok , für Bariton , Cello und Orgel
Sndante aus dem Violinkonzert ll - Dur, Violine mit Orgel
Srie „tzöre Israel " aus Elias, Sopran und Orgel .
L» ist ein Ros ' entsprungen , Kirchsnchor
Lhoralkantate I „Vom Himmel hoch , da komm' ich her"

4 Solostimmen, 2 Soloviolinen , Kinder Violinchorm. Orgel

Stein .
Clara Faißt .
Mozart .
Fitzenhagen.
Händel.
Sgambati .

Händel.

Lasten .
Mozart .
Mendelssohn.
Prätorius .

Reger.

Preise der Plätze :
I. Platz (mimm .) 1,50 ^ !, H . Platz 1 ,^!, III . Platz 50 H , IV . Platz 2V H

Die Eintrittskarten im Vorverkauf in den Buchhandlungen K. Walz a . Markt
und F . Metzler , Hauptstr 4, vis - a-vin dem Wasserwerk , sowie eine halbe Stunde
vor Beginn des Konzerts am Emgang der evang . Siadtkirche, welche nur am

Marktplatz geöffnet ist

^ Sämtliche zur ^

^ Vei' llascdirdSclsetti
^ gehörenden Artikel in uur absolut erstklassiger Ware

ru aukerorveutlikk billrae « Vreiken emvsteblt

WeiHncrchts - Markt .
Für morgen empfehle ich :

in schönster Auswahl
Gleichseitig sei hiermit auch aus eine große Auswahl in Bündel -
töpsen , Kochkafferolleu u Schüsseln , sowie Teller u . Kaffee¬
tassen aufmerksam gemacht .

I,. Strsuü , 8eschirrho»!>I»ng . Wzslc. S8.
Jeden Samst g auf dem Wochrnmarkt .

S8S8I28S8S8S8S8I28S8 !2828k28
8
Li
8
12
8
2
8
2

gut bekömmlicher Aamikie « - Akpeuktäutertee ( mit und
ohne Milch, je nach Belieben ) darf in keinem Hause fehlen

Näheres durch unsere Vertreter .

s
8
S
8
S
8
S
8

888888888S8888888888888S

.l

Ist: sin wHHcorniLSNs» null
uübrliodss ^ slknsoktzs - Ss -
soksuL . Srosss ^ .nsvvLliI Irr
Mrrsn sllsr rrstslsxsn bst

Gartenbau -Berei «

Durlach .
Mittwoch ,

IV. Dezembrr,
abends V,9 Uhr
beginnend,findet
bei Mitglied
Bräuer zum
Bahnhof(Neben»

zimmer) unsere
Monatsver sarrrrnkurrg

statt .
Tagesordnung :

1 ) Vortrag des Herrn Kreis -
baumwart Doll von Grötzingen
über „ Die Arbeit und Pflege
im Obstbau im Herbst und
Winter " .

2) Sonstige Vereinsangelegen¬
heilen

3 ) Pflanzenverlosung
Hierzu laden wir unsere werten

Mitglieter und Freunde unserer
Sache freundlichst ein

Der Vorstand .

Unmnsllitztn- Schntze»-
EeselWsl Inrloch.

Am Sonntag den 14 . Dez »
nachmittags 2 Uhr , findet unser
diesjähriqes

WeAachts - Preisskhietzen
im Vereinslokalezum „ Gambrimus "
statt Hierzu werden unsere vn ehrl .
Mitglieder freundlichst eingeladen .
Nähere Bedingungen können im
Lokale eingesehkn werden . Um zahl¬
reiche Beteiligung bittet
_ Der Schützenmeister.

Wbav - Verein Dnrlach.
Morgen ( Mittwoch ) abend

V,9 Uhr :
Uttlgttcder-Verfammlurrg

im „ Pflug " .
_ Ter Vorstand .

pi-ivst - Unlemekt
in Tsngo , dem neuesten auf
dem Gebiete der Tanzkunst , erteilt

ViUielm Llenert , Taiijlcher.
Näheres Bäderkraße 3 im Lrven .

üans NeiLdurger, vdmLeder. ÜLli^st !
'
. 38.

Sradr Dnrlaoy .
Standesöuchs-Auszüge.

« eboren :
7 . Dez . : Frida Rosa , Bat Friedrich

Wilhelm Hermann , Schuh-
Schuhmacher.

Eheschließung r
6 . Dez . : HeinrichGräßle,Landwirt,und

Karolina Wenz , beide von
Königsbach.

Josef Ludwig Alvera , Me¬
chaniker von hier , und
Hildegard Mathilde Hart¬
meyer von Marnheim .

Ludwig Wilhelm Weingärtner ,
Zimmermann von hier , und
Elise Wieland von Roig-
heim , Oberamt Neckarsulm
(Württemberg ) .

Emil Adolf Sauber , Landwirt ,
und Frida Christine Kiefer ,
beide von hier .
Sestorven :

6 . Dez . : Anna Maria geb . Debatin ,
Ehefrau des Schuhmachers
Friedrich Pfeiffer, 300, I . a.

7 . „ Friedrich, Bat . Friedr . Häfner,
Taglöhncr , 7 Monme alt .

8 . , Erna Jda , Bat . Anton Vogel,
_ _ Maschinensormer, 2V» I . a.

KsraMchtliche WtUerssi a» Iv . Der-
Bewölkt , etwas wärmer , später leichter

Niederschlag .

6 .

6 .

6.
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